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der Berliner Reiſe des PrinzenIn von Wales
ird man übereinſtimmend mit dem im heutigen Huge

Laent mitgetheilten Urtheil der leitenden engliſchen Preſſe
ohne irgend welchen Widerſpruch beſorgen zu müſſen,

ein politiſches Ereigniß allererſten Ranges er-
hlicken dürfen, ein Ereigniß, welches für die Regulirung
des G ammtcharakters der gegenwärtigen internationalen
Konſtellation von J Tragweite zu werden
verufen ſcheint. Der Beſuch des enzliſchen Thronfolgers
in der deutſchen Reichshauptſtadt drückt dem Gelingen
des Vverſöhnungswerkes das Siegel der End-
ältigkeit auf und muß auch die letzten verſheuchen, als ſei der für unſere colonialen Beſtrebungen
uſtige Umſchwung in der Stimmung der leitenden eng-

ſchen Staatsmänner nur von der Noth dictirt und daher
kein ſo recht eigentlich von Herzen kommender. Das Ge
entheil iſt richtig. Die Tiefe des ſtaatsmänniſchen Ur-

theils, welches bei der ganzen Veranlagung und Leitung
der auswärtigen Politik des Deutſchen Reiches zu Tage
tritt, ſchließt von vornherein die Annahme aus, als wenn
auf unſerer Seite auch nur das Geringſte verſäumt wordenſein könnte, was in unſeren Kräften ſeht, einer wirklichen

dauernden Entfremdung zwiſchen beiden Nationen vorzubeugen. Wir haben deehals von vornherein die Grenzen

unſerer Colonialpolitik ſorglich ſo geſteckt, um auch den
Schein zu vermeiden, als ob wir den Rechten Anderer zu
nahe treten wollten; wir ſind insbeſondere England gegen-
äher ſtets von der erdenklichſten Rückſichtnahme geleitet
worden und haben nur beanſprucht, bezüglich unſerer colo-
nialen Erwerbungen und na aßgabe des
Grundſatzes: „Gleiches Recht für Alle“ behandelt zu
werden. Nur, weil England zögerte, uns Gerechtigkeit
widerfahren zu laſſen, zeigte man ſich bei uns gegen eine
ſolche Haltung verſtimmt. Nachdem hierin der ſo hoch
erfreuliche Wechſel ſich vollzogen hat, entfällt mit der Ur
ſache der früheren Verſtimmung auch die Wirkung, und
das ſo vollſtändig, als ob niemals eine Spannung be-
7 hätte. Unter ſolchen Umſtänden dürfen der eng
iſche Thronfolger und die ihn begleitenden Prinzen, deren

Abreiſe von London am Mittwoch erwartet wird, ſich der
allerherzlichſten Aufnahme nicht nur am kaiſerlichen Hofe,
ſondern auch bei der Bevölkerung der Reichshauptſtadt,
ja des ganzen Deutſchlands, umſomehr verſichert halten,
je e tiger die öffentliche Meinung bei uns von dem
Werthe der engliſchen Freundſchaft ſich durchdrungen zeigt.

Es gereicht uns zur beſondereng Genugthuung, bei
dieſer Gelegenheit auf die ſympathiſche Aufnahme des
Schlußpaſſus unſeres Haendelfeſt Artikels, welcher der
zwiſchen beiden Nationen trotz aller Trübungen des Augen

blicks beſtehenden geiſtigen Gemeinſchaft warmen Aus-
druck gab, ſeitens des „Londoner Standard“ noch einmal
hinzuweiſen. Das Hauptorgan der engliſchen Conſervativen
äußerte ſich damals, gerade zur Zeit der äußerſten poli-
tiſchen Verſtimmung, wie folgt:

be bicentenary of the great composer is the theme of
aumberſess articles in the German press to-day. “ILondon,“
zays the Halle Gazette, “is proud to have the ashes of
Handel. Halle glories in having been his eradle. Handel be-
eame à vaturalised citizen of Britain, but he preserved his
German sympathies of the end of his life. The celebration of
is bicentenary may serve to illustrate the intellectual rela-

tionship bdetween Germans and their kinsfolk across the Channel,
rho have given to Germany her fature Empress. The pro-
tound appreciation of the creations of Handel and Bach in
England and the deep love of Shakespeare in Germany show
theo two countries to be bourd together by ties that will endure

vo after the present political squabbles have been forgotten.“
Hoffen wir, daß das gegenſeitige innige Verſtändniß

der beiden großen ſtammverwandten Nationen niemals
wieder ernſtlich getrübt werden wird.

Politiſwer Tagesbericht.
eutſches Reich.

Dem Vernehmen nach haben die Abtheilungen des
giaatsraths in ihrer heutigen Sitzung die abermals

Stunden dauerte die erſie Leſung der Vorlage, die
Vörſenſteuer betreffend beendet. Die dritte Frage,
welche dahin geht ob ſich eine Beſtimmung treffen laſſe,

die e für ein perfekt gewordenes Geſchäft
r Vermittelung eines Kommiſſionärs nur im

etrage erhoben wird, wurde bejaht, aber nur durch Er
ſtattung der Steuer auf Grund eines vom Kommiſſionär
z führenden Journals, worin die einzelnen Fälle aufge
ührt werden und weiches periodiſch der Steuerbehörde

h wäre. Die Frage, ob neben dem Schlußnoten-
wang für das Waarengeſchäft der Fakturenzwang einge
hrt werden ſoll, wurde verneint. Morgen, Dienstag,

ſoll die zweite Leſung beginnen.

n Die Gewerbeordnungscommiſſion des Reichs
Antrag Ackermann) trat in ihrer erſten Sitzung vom

ha ars zunächſt in eine Generaldebatte über den zweiten
heil des Antrags, die Aenderung des 8 100e und den
100 Bekanntlich ſollen die Befugniſſe dese e, welche bis jetzt Jnnungen, die ſich auf dem Ge-

des Lehrlingshaltens bewährt haben nach freiem
meſſen der e Verwaltungsbehörden verliehen wer

en können, in ukunft allen Jnnungen, welche mehr als
Hälfte der betreffenden Gewerbetreibenden umfaſſen,

r werden. Ferner ſoll jeder Jnnung, welche mehr
a die Hälfte der betreffenden Gewerbetreibenden umfaßt,

ihren Antrag das Recht verliehen werden, die übrigen,
enitenten Gewerbetreibenden zum Beitrag zu den Ein-

Halle, Mittwoch, 18. März.

richtungen der Jnnung zu zwingen. Wie der Antrag-
ſteller Ackermann erklärte, ſteht er grundſätzlich auf dem
Boden des Jnnungszwanges. Der Sinn ſeines S 100
iſt, den Handwerkecn Gelegenheit zu einer Art Abſtimmung
darüber zu geben, ob ſie den Jnnungszwang wollen odernicht. Von nationalliberaler, dentſchſreiſcaniger und frei

conſervativer Seite wurde der Gedanke des Jnnungs-
zwanges aus Rechts wie aus Zweckmäßigkeitsgründen
entſchieden zurückgewieſen, während Mitglieder des
Centrums der facultativen Jnnung jeden Werth abſprachen
und die einzi je Rettung des Handwerks im Jnnungs-
wange erblickten. Von Seiten der Regierung war keinVertreter in der Sitzung erſchienen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 16. März.

Zu dem Attentat auf den Schauſpieler Paul
im Courierzug der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn theilt die
„Poſener Zeitung“ noch mit, daß die Kugel, welche auf
denſelben abgeſchoſſen wurde ihn unterhalb des linken
Auges in unmittelbarer Nähe der Naſenwurzel getroffen
und von da in die Mundhöhle eingedrungen iſt. Die
Kugel iſt im Leibe des Schwerverletzten geblieben, jedoch
iſt die Stelle des Verbleibs noch nicht ermittelt. Es
wurde bei Herrn Paul eine recht erhebliche Geldſumme
und ein vollſtändig geladener ſechsläufiger Revolver vor-gefunden. Ein Skioſtmordverſuch wie man vielleicht an

zunehmen geneigt ſein könnte, iſt auch ſchon deshalb aus
geſchloſſen weil bei dem Unglücklichen eine unvollſtändig
geladene Schußwaffe nicht vorgefunden wurde; eine ſolche
iſt auch auf der Bahnſtrecke zwiſchen den erwähnten Bahn-
ſtationen trotz genaueſten Suchens nicht gefunden worden.
Es iſt unſtreitig in raffinirteſter Weiſe ein Raubmord
verſucht worden.
merkt, daß der Ueberfallene an der Zugleine das Noth-
ſignal gab, dadurch verſcheucht und in ſeinem Vorhaben
geſtört worden.

Halle, den 17. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Eine „häßliche Blüthe des Parteigeiſtes“

wagt die geſtrige „SaaleZeitung“ den Entſchluß der beidenconſervativen Puiteien zu nennen, den 70. Geburtstag des

Fürſten Bismarck durch einen r Commers zu
feiern. Das iſt wieder eine kleine Probe „liberaler Duld-
ſamkeit“. Abgeſehen davon, daß ſchon durch die Raum-
verhältniſſe der für ſolche Zwecke verfügbaren Lokalitäten
es ſich von ſelbſt verbietet, das Feſt an einem Orte ge-
meinſam zu feiern, wie ja auch Kaiſers Geburtstag
alljährlich in mehreren großen und zahlreichen kleineren Kreiſen
gefeiert wird, ohne daß Jemand „GeburtstagsSezeſſion“
dahinter wittert haben noch dazu die Vorſtände der
beiden vereinigten conſervativen, wie aus dem betreffenden
Jnſerat erſichtlich, ausdrücklich „alle Freunde und
Verehrer des Reichskanzlers“ zu ihrem Feſte ein-
geladen und damit jedem Verdacht unduldſamen Partei-
geiſtes von vornherein die Spitze abgebrochen. Dagegen wird
die „SaaleZeitung“ in ihrer gegen alle Elemente der Oppo
ſition, nur nicht gegen die Conſervativen, bewährten liberalen
Toleranz freundlichſt geſtatten müſſen, daß gerade an dieſem
Feſttage ſich diejenigen Parteien enger zuſammenſchließen,
welche in allen nationalen Fragen namentlich bei den letzten
Reichstagswahlen offen und rückhaltlos für die jetzt
auch von der „Saale-Zeitung“ geprieſene Politik des
Reichskanzlers und deshalb ſogar mit ſelbſtloſer Zurück-
ſtellung aller eigenen Partei-Jntereſſen für einen na-
tionalliberalen Vertreter derſelben eingetreten ſind.
Aus dieſem Grunde haben es auch die Conſervativen auf
das Lebhafteſte bedauert, daß gerade die Partei, der ſie
während des Wahlkampfes Heeresfolge geleiſtet und bis
ans Ende treue Waffenbrüderſchaft unverbrüchlich gehalten
aben, die Einladung zu der gemeinſamen Feier abgelehnt

Der Parteigeiſt, den der Reichskanzler in ſeinen
etzten Reichstagsreden ſo ſcharf verurtheilte, iſt wahrlich

nicht der in unſeren conſervativen Parteien lebendige, auf
die Bildung einer großen nationalen Partei ge-
richtete, dem auch Herr Landgerichtsdirektor Reuter neulich
Ausdruck gegeben, und den auch die „Halliſche Zeitung
immer vertreten hat. Vielmehr hat der Reichskanzler
dem Zuſammengehen der Conſervativen mit den
Nationalliberalen zu dieſem echt patriotiſchen Z vecke
ſtets des Wort geredet. Was der Reichskanzler als ein
nationales Unglück betrachtet, iſt vielmehr, um die
eigenen Worte ſeiner Sonnabendrede zu gebrauchen, „der
Partikularismus der 10 oder 12 Fraktionen,
die im Reichstage mit einander kämpfen“, der Frak-
tionsgeiſt, welcher ſich nicht ſcheut, zur Bekämpfung der
Politik unſeres Reichskanzlers die unnatürlichſten Ver-
bindungen einzugehen, wie eine ſolche in unſerem Wahl-
kreiſe zum Zweck der Wiederwahl des „deutſchfreiſinnigen“
Kandidaten zwiſchen den Liberalen und Sozialdemo-
kraten zu Stande gekommen iſt, ohne daß die „Saale-
Zeitung“ ein Wort der Mißbilligung gegen ſolches Vor
gehen gegen den nationalliberalen Kandidaten gefunden hat.
Vielmehr hat ſie damals nur den traurigen Muth“ be-
wieſen, wie unſer nationalliberaler Reichstagscandidat
in einer öffentlichen Verſammlung ſich ausdrückte, den ärgſtenSchmähungen desletzteren bereitwillig ihre Spalten zu vſſnen

Das waren fürwahr „häßliche Blüthen des Parteigeiſtes“!
An der u grr der Bismarckfeier ſeitens
der Vertreter dieſer Bundesgenoſſenſchaft gegen

Derantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

Der Attentäter iſt jedenfalls, als er ge

Bismarck zu zweifeln, wird die „Saale-Zeitung“
Herrn Landgerichtsdirektor Reuter und vielen Anderh
v geſtatten müſſen. Nach dieſer nothgedrungenen

bwehr gegen ihre unqualificirbare Verdächtigung der
conſervativen Parteien, wollen wir weder uns noch unſern
Leſern durch weitere Zänkereien mit der „SaaleZeitung“
die Feſtſtimmung verderben.

Der IV. communale Wahlbezirks- Verein hält
morgen, Mittwoch, Abend im Hotel zum „Preuß. Hof“
ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher wichtige com
munale zur Beſprechung kommen werden.

uf Wunſch des Herrn General Major a, D.
von Köthen und nach Einladung ſeitens des Vorſtandes
des nordoſtthüringer Bezirks 17a des deutſchen Krieger
bundes hatten ſich ſämmtliche Vorſtandsmitglieder der
hier beſtehenden Krieger- und ehemal. Waffengefährten-
Vereine am geſtrigen Abend im Reſtaurant zum Roſen-
thal eingefunden. Es waren vertreten: der Krieger-Be
räbnißVerein, der Verein der Krieger von 1866 ab, derSee von Kriegern vom 2. Septbr. 1870, der Kamerad-

ſchaftliche Krieger-Verein 1870/71, der Krieger-Verſicherungs-
Verein, der Verein ehemal. Artilleriſten, der Verein ehemal.
Preuß. Garde, der Verein ehemal. 12er Huſaren, der
Verein ehemal. Kameraden Magdebg. F.-R. Nr. 36, der
Provinzial-Verein ehemal. Jäger und Schützen, der Verein
ehemal. Pioniere, der Verein ehemal. Ulanen, der Verein
ehemal. 10er Huſaren, der Verein ehemal. 32er, der
Verein ehemal. Marine. Vertreter des Krieger Vereins
S waren nicht erſchienen. Um 8'/, Uhr wurde die

erſammlung durch den Ehrenvorſitzenden des obenge-
nannten Bezirks Herrn Generalmajor a. D. von Köthen
eröffnet; es lag ein r vor, welches der
Herr Oberbürgermeiſter Staude dem Herrn General zuge-
ſandt hatte, wodurch die Kriegervereine zu der am 1. April cr.,
u Ehren des Reichskanzlers Fürſten Bismarck im Stadt-ſchägenhauſe ſtattfindenden Feier erſucht wurden, ſich zu

betheiligen. Die Vorſtände einigten ſich, unter ihren Ver
einen Liſten zur Theilnahme circuliren zu laſſen, welche
bis zum 25. d. M. an den Vorſitzenden des Bezirks, Herrn
Lüderitz, Harz 25, und von dieſem geſammelt an den HerrnGeneral abzuliefern ſind. Hierauf We der Herr General

das zahlreiche Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder
ämmtlicher hieſiger Kriegervereine ſeinen Dank aus

und wurde die Verſammlung mit einem dreifachen kräftigen
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 10 Uhr geſchloſſen.Jn der am Sopnynabend Abend im Reſentoar
abgehaltenen Sitzung des vor Kurzem hierſelbſt nach
Leipziger Muſter gebildeten Haus und Grundbeſitzer
Vereins ſprach an Stelle des verhinderten Herrn Buch-
händler Heitmann in Leipzig, Vorſitzenden des dortigen
r Herr Oberlehrer Dr. Richter über

weck und Ziele der z Der Verein zählt
jetzt ea. 200 Mitglieder, ein Beweis dafür, daß das Be
dürfniß nach einem ſolchen gegenüber den ſich von Jahr
u Jahr mehrenden Polizei- e. Verordnungen in der

ürgerſchaft recht erkannt worden iſt.
Die Mitglieder der I. Schuhmacher-Leichen-

kaſſe vereinigten ſich geſtern Nachmittag zu einer in
Zirkenbach's Reſtauration anberaumten außerordentlichen
Generalverſammlung.

Jm Reſtaurant zum „Eiskeller“ fand am
Sonntag die mündliche Geſellen-Prüfung der Lehrlinge
der zur hieſigen Klempner-Jnnung gehörenden Klempner-
meiſter ſtatt, nachdem die Geſellenſtücke vorher angefertigt
und von den Prüfungsmeiſtern abgenommen worden waren.
Sämmtliche 7 Ausgelernte beſtanden die Prüfung, davon
einige mit dem Prädicat „ſehr gut“.

Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſell-
ſchaft für Braunkohlen-Verwerthung zu Halle hat
ſoeben den Geſchäftsbericht für das 29. Geſchäftsjahr 1884

erausgegeben. Die diesjährige ordentliche Generalver-
ammlung findet Freitag den 20. März, Vorm. 11 Uhr
im Saale des Hotels „zum Kronprinzen“ hierſelbſt ſtatt.
Nach dem Geſchäfts- Bericht ſteht das Gewinn Ergebniß
nicht ganz auf der Höhe des vorjährigen bei einem Brutto-
Ertrage von 28/ gegen 292/ vom Actien-Capital.
Den Abſchreibungen von den Subſtanz-Conten iſt eine um

28569,12 erweiterte Ausdehnung gegeben und wird
ſtatt vorjähriger Zuwendung auf Erneuerungs- und Er-
gänzungsfonds von 50000 eine ſolche von nur 20000
in Vorſchlag gebracht. Dem Beſchluſſe der Generalver-
ſammlung wird ferner in Höhe der 1883 er eine Dividende
auf das ganze ActienCapital von 15 Procent unterbreitet
werden. Von der Hypothekenſchuld für die im Jahre 1882
erworbenen TeuchernSchortauer Werke mit bisher nicht
in Betrieb genommenen Grubenfeld Groeben und Gut
Runthal ſind wiederum 100000 abgezahlt, und bleibt
als Reſt der im laufenden Jahre kündbare gleiche Betrag
zu Buche. Die auf dieſe Objecte aus eigenen Mitteln
bewirkten Zahlungen betragen für die bisherige 2 jährige
Betriebsperiode .4 1100000. Der ſtatutariſch vorgeſchrie
bene Reſervefonds von 10 Procent des emittirten Actien
Capitals iſt durch die diesmalige Zuwendung erfüllt. Die
flüſſigen Mittel der Geſellſchaft ſind neben der erwähnten
Hypotheken- Abzahlung um circa 115000 geſtiegen. Die
Extra Reſerven betragen nunmehr 45/ Procent des Actien
Capitals. Der Auſſichtsrath beſteht aus den Herren
Geheimer Regierungsrath von Voß, Halle a. S., Dr. med.
Adalb. Jahn, Warmbrunn, Banquier Louis Schieß,
Magdeburg, Kaufmann hre ölſche, Magdeburg,
Renlier Otto Stapel, Jena, Baumeiſter Herm. Kefer
ſtein, Halle a. S., Fabrikant Heinr. Huth, Wörmlitz

e



bei Halle a. S., Amtmann W. Kahlenberg, Halle a. S.,
und haben Wahlen für a) die nach dem Turnus
ausſcheidenden Herren Geheimen Regierungsrath von Voß,
Dr. med. Jahn, L. Schieß un
Herrn Juſtizrath von Radecke.

Am Donnerſtag wird einer der bekannteſten und be
liebteſten Komiker Oeſterreichs und Deutſchlands, Wilhelm
Knaack, im Jnterims- Stadttheater gaſtiren. Es genügt wohl
dieſer Hinweis, um Alle, denen die Tragik des Lebens eine
Auffriſchung durch ein herzliches Lachen erwünſcht erſcheinen
läßt oder die noch vom ſchäumenden Jugendbecher trinken und
um ſo empfänglicher für die Komik ſind, zum Beſuche der Vor
ſtellung zu veranlaſſen, iſt Knaack doch ein Komiker, der Jeden
zum Lachen bringt und eine Mimik beſitzt, die mehr ſagt als
mee xtzn Abend von der Tyroler Concert

aSänger Geſellſchaft J. Hinterwaldner im Café David ge
gebenen Concert traten in einzelnen Piecen wiederum die
vorzüglichen Leiſtungen genannter Geſellſchaft auf das
glänzendſte hervor, mochten ſie nun in Solovotträgen oderin Chorgeſängen beſtehen. Zu bedauern war es, aß das
geſtrige Concert nicht ſo ſtark beſucht war und möchten wir
nicht verfehlen, unſere Leſer auf das heute Abend ſtatt
findende letzte Concert aufmerkſam zu machen, zu welchem
wir unſeren Tyroler Gäſten ein volles Lokal wünſchen.

Die Wittwe Burgmann hier fiel am Sonnabend
beim Reinigen eines Thores an dem früheren Univerſitäts
Bibliothekgebäude ſo unglücklich von der Leiter auf den
Erdboden nieder daß ſie einen Bruch des linken Knie
gelenks davontrug. Sie mußte der Königl. chirurg. Klinik

ührt werden.vrsejes Die 13 jährige Stieftochter des Schneidermeiſter

F. Unger hier gr. Ulrichsſtr. 22a, Namens Anna Laß-
marn, wurde geſtern nach dem Comtoir von Barck u. Co.
geſchickt und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Es iſt
anzunehmen, daß dem Kinde irgend ein Unglück zuge
ſtoßen. Dieſelbe iſt 13 Jahr alt, hat blondes gekräuſeltes

gar und iſt bekleidet mit grünem Kleid und Paletot von
lüſch, Damenſtiefelchen mit Gummizwickeln. Sie trägt

keine Kopfbedeckung.

b) den verſtorbenen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlungi on 16. März 1885, Nachm. 4 Uhr.
Vorſitzender: Reg.- Rath a. D. Gneiſt.
Anweſend: 39 Stadtverordnete. tAm Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter Staude, Bürger-

meiſter eder Fradgatte Jpbel, von Holly, Jordan,
Dr. Krähe, Lohauſen, Zernial.Der r zur Verhandlung gelangte Punkt der Tagesord-
nung: „Genehmigung des Spezialprojekts und der
ſpeziellen Koſtenanſchläge für den Bau und die Ein-
richtung des Stadttheaters, ſowie Bewilligung der
erforderlichen Mittel“, hatte auch den Zuhörerraum, wegen
des mit der Vorlage für die ganze Stadt verknüpften Jntereſſes,
vollſtändig gefüllt. Die Sitzung fand übrigens, weil ein vom
projektirten Stadttheater angefertigtes Gypsmodell ſeines Um
fanges wegen nicht in den Stadtverordnetenſaal hatte transpor-
tirt werder können, in der Aula der höheren Töchterſchule ſtatt.
Hier erfreute ſich das Modell des allgemeinſten Beifalls und
heſtach nicht nur durch die ſaubere Ausführung ſondern mehr
noch durch die vorzüglichen Verhältniſſe des ganzen Baues, die
erſt hierdurch dem Laien ſo recht zum Bewußtſein kamen.

Zuerſt ergriff als Referent der Theaterbaukommiſſion Herr
Baumeiſter Schulze das Wort, welcher Namens derſelben für
die Bewilligung der nothwendigen 950 000. mit der Maßgabe plai
dirte, daß etwaige bei einer Submiſſion zu erzielende Erſparniſſe be
hufs einer dekorativen Ausſtattung des Gebäudes derTheatercommiſ-
ſion zur Verfügung geſteltt werden ſollen. Sodann erläutert er
z „Peziellen oſtenan

es Tr h 2n ſ e l n T X h n agvom z Mats folgende Poſitionen eingeſtellt worden ſtatt der in
Klammern beigeſuten Poſitionen des Seeling'ſchen Schlußpro-

m 25. Februare 60 000 (unverändert); II. Maurerarbeiten
Arbeitslöhne 86 667 (112 244,80), b) Materialien 119 28320

(154 411,44), e) Verblend und Formſteine 15 987 35 (19404,69);
l. Asphaltarbeiten 8783,63 .4 (7 412,98) IV. Steinmetzarbeiten
77 807,21 (100 000), wobei u. A. zwei Balkons geſtrichen ſind;
V. Zimmerarbeiten 3086,76 (8 106,78), weil faſt durchgängig Eiſen
ſtatt Holz Verwendung gefundenhat; VI Schmiede u. Eiſenarbeiten
incluſ. Montage 68482.4 (74 127); VII. Da deckerarbeiten 2471
(2498,98); VI. Klempnerarbeiten 13295,65 (14953,15
X. Tiſchlerarbeiten 40353,66 (47571,54); X. Schloſſerarbeiten
13071,50 (16216,0); XI. Glaſerart eiten 3727,15 (6653);
X. und Anſtreicherarbeiten 13173,35 (18397,31);XIII. Se itaken e XIV. Stuckmarmorarbeiten fallen

weg; X. Marmorarbeiten fallen weg; i 3910(4740); XVT. Heizung und Ventilation (incluſ. 3 Keſſel) 69000
(58500); XVII. Gas- reſp. elektriſche Beleuchtung, Waſſer und
Kanaliſation 27 370 elektriſche Beleuchtung excl. Keſſel 113000
(152000); XVIII. Jnsgemein (Bauzaun, Gebäudereinigung, Tele-
phon, elettr. Klingeln, Tagelöhne, Richtefeſt, Einweilhungsfeſt 2e.)
13315,64 (20031,76); XIX. Bühnenmgſchinerie 90200
XX. Bühnendekoration und Bühnenmöbei, 39000 (40000);
XXI. Zimmermöbel 6210 (12776); XXII. Vorarbeiten, Con
currenzprämien, Reiſen, Gutgchten, Bauführung, Bureau 2c.,
Honorar für Seeling 65000 Hieraus ergiebt ſich eine

eſammtſumme von 950000 ſtatt 1 120216,08
Von den bei den einzelnen Poſitionen vom Redner gegebenen

Erläuterungen iſt die Mittheilung betr. Betriebskoſten bei elekt-
riſcher oder Gasbeleuchtung von beſonderem Jntereſſe. Sie
würden bei der elektriſchen Beleuchtung für eine Geſammtzahl
von 500 Glühiampen von je 15 Kerzenſtärke 10800 4 pro anno
betragen. Rechnet man die Zinſen und Amortiſation mit an, ſowürden pro Glühlampe und Stunde 2,81 zu rechnen ſein und
ſich, wenn man berückſichtigt, daß bei der Gasbeleuchtung eben-
folls Bedienungskräfte, Armaturen 2c. nöthig ſind, kein weſent
licher Unterſchied in dieſer Beziehung zwiſchen elektriſcher und
Gasbeleuchtung herausſtcllen. Die Commiſſion ſteht daher auf
dem ausgeſprochenen Standpunkte, die elektriſche Beleuchtung ein
zuführen, da ſie neben beſſerer Beleuchtung dem Publikum ab-
ſolute Sicherheit, friſchere und reinere Luft, niedrigere Temperatur
gewährt. Außerdem würde ein geringerer Beitrag zur Feuer-
verſicherung nöthig ſein. Betreffs der Bühnenmaſchinerie iſt
zu erwähnen, daß unter den eingereichten Projekten das der Ge
ſellſchaft Asphaleia“ gewählt wurde. Holzmaſchinerie iſt voll
ſtändig ausgeſchloſſen, würde auch niemals polizeiliche Genehmi-
gung geſunden haben. (Schluß folgt.)

Vierter Abend für Kammermufik.
Zum Schluß des diesmaligen Cyclus der Kammermuſik

brachten uns die Leipziger Künſtler Concertmeiſter Petri,
Bollond, Unkenſtein, Schröder ein ganz prächtiges
Programm; und dabei war es, als wollten ſie uns den Abſchied
recht ſchwer, und die Sehnſucht nach der Wiederaufnahme derKammermuſik im nächſten Winter recht lebhaft machen denn
ihr ſtets vortreffliches Spiel war von einer ganz beſonderen
Feinheit und Sauberkeit durchzogen, die nicht umhin konnten,

entzückend zu wirken. Den Anfang machte
daydn mit dem G-dur-Quartett op. 76 Nr. 1. Die ungezwun-

gene ſprudelnde Melodie, der einfache Geſang im Adagio, die
ausgelaſſene Lebhaftigkeit des Menuett, das kam alles wie von
ſelbit in ſeiner ganzen Anmuth heraus. Es folgte das gewich-
tigſte Stück des Abends: Beethoven's Cis-moil-Quartett, op.
191. Wie alle ſeine letzten Werke trägt auch dieſes einen rein
ſubjektiven Charakter: ſein in Tönen webendes Gemüth ält ſich
nicht in den überlieferten Formen, es durchbricht ihre Schranken,
um die verdüſterte Stimmung auszuſtrömen und den Troſt und
en Frieden zu ſuchen, den es ehedem in den Tönen fand; aber

chläge für den Bau h die rini V chl Pri

wo es ihn irgend erreicht. da gewinnt eben daher die Melodie
eine ſo beſeligende Jnnigkeit, wie ſie kaum in ſeinen früheren
Werken anzutreffen iſt. Darin beſteht aber nur die Schwierig
keit wie für die ſo für die Auffaſſung; es fehlt meiſt
die Handhabe der feſten Geſtaltung. Dazu kommt für die Spieler
noch die phyſiſche Schwierigkeit, daß die ſieben Sätze des Werkes
ſo in einander eingreifen, daß nur eine einzige Pauſe möglich iſt.
Dennoch war der Vortrag ein ſo klarer und der Ausdruck ſo
deutlich, daß auch wer es zum erſten Male hörte, auch wenn
ihm die Zuſammenfaſſung nicht gelang, dem Strom der Töne
und Empfindungen ſich bequem hingeben und das Einzelne mit
Genuß auf ſich einwirken laſſen konnte. Wer es kannte. freute
ſich der ſo gelungenen Wiedergabe des wunderbaren Werkes.
Den Schluß machte Schumann's A-dur-Quartett, op 41 Nr. 13;
ein Werk von ſo weichem, zartem Gewebe, daß man vielfach an
Chopin erinnert wird; nur das Finale trägt den ihm ange-
meſſenen derberen Charakter, der in das gewöhnliche Leben
hrx i Im eiſt. Der Vortrag war ſo duftig, wie ihn das Werk

erlangt. sr Schluß ſprechen wir den Künſtlern unſern herzlichen
Dank und die frohe Hoffnung auf Wiederſehen aus.

Interims Stadttheater.
Am Montag fand zum Benefiz für ſfri Farchow, welche

mit anerkennenswerther Liberalität auf ihre Einnahme zum
Beſten des hieſigen Frauenvereins für Armen- und Kranken
pflege verzichtet hatte, die erſte Aufführung von Wildenbruchs
„Der Menonit“ ſtatt. War es die liebenswürdige Perſönlich
keit und die umfaſſende n der Benefiziantin allein,
welche das Haus gefüllt und Manchen r hatte, der es
ſonſt als „zum a Ton“ gehörig anzuſehen ſcheint, dem
Theater fern zu bleiben Oder hatte auch der gute Zweck und
die Wahl des Stückes dazu beigetragen? Mag dem ſein wie
ihm wolle, das kann geſagt werden, daß Frl. d die
ſo ſchwierige Partie der Marie in ſo hervorragender Weiſe zur
Geltung brachte und ihre Aufgabe ſo glücklich löſte, daß dieſe
Leiſtung allein ſchon jeden Anweſenden den Beſuch nicht bereuen
ließ. t Farchow W den Erwartungen, mit denen wir der
Vorſtellung entgegenſahen, nicht nur entſprochen ſondern die-
ſelben womöglich noch übertroffen. Wir müſſen dieſe „Maria“
unbedingt zu ihren beſten Leiſtungen zählen. Höchſtens könnte
man fragen, ob der Seelenſchmerz ſich nicht zuweilen durch etwas
ar zu ſtarke Konvulſionen bemerkbar gemacht habe; doch läßt
ich darüber wohl mit Recht ſtreiten, da das Stück an die Nerven
der Darſteller wie der Zuſchauer bekanntlich zuweilen recht ſtarke
Anforderungen ſtellt. Ueberraſcht wurden wir durch den
„Mathias“ des Herrn Rémond. Wir müſſen geſtehen daß
wir ihn noch in keiner Rolle ſo vollkommen geſehen haben. Ganz
beſonders heben wir in dieſer Beziehung ſeinen Monolog am
Beginn des zweiten Aktes hervor. Herr Wills betonte die
Canaille im Charakter des „Mathias“ etwas zu ſtark, bot aber
eine äußerſt beachtenswerthe Leiſtung Herr Wenghöfer verſtand
es, den intriguanten Juſtus in charakteriſtiſcher Weiſe zur Geltungzu bringen, ebenſo wie es Herr Munckwitz meglch machte,

eine Rolle, die von ſeinen ſonſtigen Charakterdarſtellungen ab
weicht, zu einer packenden zu machen. Die Aufführung ſelbſt,
wobei wir auch noch auf die Regie des Herrn Munckwitz hin
weiſen wollen, müſſen wir ſonach nur loben, doch fürchten wir,
daß noch manche andere der anweſenden Damen in Gedanken
denſelben Ausruf that, den wir beim Verlaſſen des Theaters
vernahmen und wohl, ohne indiskret zu ſein hier mittheilen
können: „O, meine Nerven!“

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpendenzen iſt nur mit

Quellenangabe geftaftet.

Perſonalien. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht: dem Accordeonfabrikanten, Kommiſ-
ſions-Rath Geßner zu Magdeburg, den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe; dem Kaufmann Richard Kühn zu
Schönebeck im Kreiſe Kalbe den Königlichen KronenOrden
vierter Klaſſe dem penſienirten-Portier Seewald zu
Eislehen, früher in Dienſten Sr. Königlichen Hoheit des

rinzen Albrecht von Preußen, das Allgemeine Ehren-
i zu verleihen, den Regierungs und Baurath
a. D. Karl Wilhelm Eduard Dulon zu Wernigerode
in den Adelſtand unter den Namen von Dülong zu er-
heben, dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz-Rath Dr.
Oetker in Caſſel den Charakter als Geheimer Juſtiz-Rathz verleihen und den Ober-Forſtmeiſter Schul tz zu Magde

urg zum Ober-Forſtmeiſter mit dem Range der Räthe
dritter Klaſſe und vortragenden Rath zu ernennen.

Delitzſch, 16. März. (Brandſtiftung.) Das
am 14. d. Mts. Abends in Lindenthol ausgebrochene
Feuer iſt von der Dienſtmagd des Gutsbeſitzers Klepzig
in deſſen Scheune angelegt und iſt letztere ſowohl wie
die Scheune von Hanke und Buſſe, ſowie die Ställe von
Buſſe ein Raub der Flammen geworden. Es liegt ein
Racheakt vor.

Verſichernugsweſen.
Sehr erfreulich iſt es, daß das Verſtändniß für die Ver-

ſicherung des Lebens auch im deutſchen Reiche ſich immer mehr
Bahn zu brechen ſcheint; beinähe ſämmtliche Geſellſchaften, welche
bis jetzt ihren Verſicherungsſtand vom verfloſſenen Jahre publi-
zirten, konnten eine vermehrte Zunahme gegen frühere Jahre
nachweiſen.

Auch im Jahre 1885 ſcheint die Benützung dieſer Jnſtitute
fortzuſchreiten; ſo hat z. B. de Lebensverſicherungs- undr niß-Vank in Stuttgart vom Januar und Februar
wieder einen Zugang von ca. 800 Anträgen mit 4 Millionen
Markt verzeichnen.

Die Verſicherung des Lebens kann nicht genug empfohlen
werden. Kein Familienvater ſollte ſäumen, ſich bei irgend einem
ſoliden Jnſtitute zu betheiligen. Ganz entſchieden trägt die Ver
ſicherung zur Erhaltung der Geſundheit, insbeſondere aber im
Krankheitsfalle zur Geneſung des Kranken bei, weil die Sorge
um das Wohl der Seinen, welche denſelben ſo häufig quält, von
ihm genommen iſt. Stirbt der Verſicherte, tritt für die Hinter
bliebenen unmittelbar nach dem Tode die Hilfe ein. So hatte

B. die bereits erwähnte Bank im vergangenen Jahre 516Lodesſalie mit 2,683,000 .4 zu reguliren und hat hierdurch vielen

Familien eine ſegensreiche Hilfe gebracht.
Dieſe Bank beruht bekanntlich auf Gegenſeitigkeit und ver-

theilt demgemäß alle Ueberſchüſſe voll und ganz an g Ver
ſicherten. Durch den im Jahre 1884 erzielten Ueberſchuß von
ca. 2,200,000 ſollen die als Extareſerve dienenden Ueberſchüſſe
aus den Jahren 1880 84 auf über 9 Millionen Mark ange-
wachſen ſein. Hiernach n den Verſicherten nicht nur eine ab-
ſolute Sicherheit geboten, ſondern für die nächſten 5 Jahre auch
noch eine reichliche Dividende geſichert.

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Ludwig Loewe u. Co. Comm.-Geſellſch. a. Act. am 13. April.
Berliner Gummiwaaren Fabrik Act.-Geſellſch. am 31. März.
e Seſelfch f. See u. Fluß-Verſicherg., Stettin

am 7. April.

Auszahlungen:
Berliner Aquarium. Divid. pro 1884 2/5 pCt. 13,2)

pro Div.-Sch.
Magdeb. Bergw.Act.-Geſellſch. Divid. pro 1884 f. St. u.

St.Prior.-Act. 15 pCt. 9Commerz-Bank in Lübeck. Divid. pro 1884 5', pCt.
16,50 pro Div. Sch.

Allgem. Deutſche Cred.-Anſt., Leipzig. Dividende pro 1884
9,5 pCt. 28,50 pro Div.-Sch.

Schleſiſche Boden-Cred.Act.-Bank, Breslau.
6 pCt., Auszahl. v 16. März c ab. Div. pro 183

Getreide, dälß Je Zütlewein
etxeide, Hülſenfrüchte, Oelſgaten, MühlenfabriErfurt, den 14. März 1885. Jn der zweiten Sahe (ate

Woche wir trockene Witterung mit leichten Nächtfröſten t
Die auswärtigen matteren Berichte waren nicht ohne Ein-

ſug auf das Getreidegeſchäft und beſchränkte ſig der Umſatz
g ehe auf a r Bedarf; ſchöne Gerſt

wie zur Au ü ule tig R ſaat geeignete Hülſenfrüchte
eizen 155--166, Roggen 153--157, Gerſte 148--170,140--146, Raps Dotter 230—238, Lein e

z Kilo. Pobn War gſct el Erbſund grün, 15--17, do. Victoria 18--20, Linſen 17-e en „„GBerſtenmehl, weiß 14 15,r 4 r e S tur Ausſaat offerire: Sommerweizen, Sommer-r engere alten c rbſen, Aer
Viehbohnen, Puffbo Wicken.Lupinen, Eſparſette. ben Winen
Fremdenliſte.

Angekommene ßremde vom 16. bis 17. März.
Goldene Kugel. Hr. Pieſchl m. Gem. u. Bed. a. Brehna

Staatsrath von Merkſchosky m. Gem. u. Bedien. a. Rußland
abrikant Schick a. Hainchen. Ingenieur Göderitz a. Deuden
entier Ramdohr m. Fam. a. Gotha. Reg. Rath Steinberg a.

WMagdeburg. Prof. Paſch a. Gießen. Fabrikant Schlafhorſt 9,
Mühlheim. Lieut. v. Horn a. Königsberg. Die Kaufl. Freund
a. Berlin, Lungwitz a. Waldheim, T a. Dresden, Seide
mann a. Kitzingen, Lederer a. Prag, Eiſenburg a. Hain, Spitte!
a. Cotthus, Heincke a. Chemnitz, Sonderhof a. Apolda, Rasmus

euhiſder Hof.
reußiſcher Hof. Fräul. Schwabe a. Dresden. FräuſeiHuller a. Hannover. Rentier Neumann m. Gem a Veri

Chemiker Dr. Henſeling a. Oppin. Fabrikant Schilling a.Tharandt. Fabrikant Hilbert a. Burtſcheid. Seidi dine a.
Altenburg. Aſſeſſor a. D, Biela a. Aachen. Gulsbeſ,. Falke g.

Berlin. Die Kauſl,Kebkgnvein a.
rautvetter a. Dresden, Nobis a. Solingen, Dedeck a. Hanno

Schmidt a. Donndorf, Franke g. Elberfeld, Müller
Seeger a. Leipzig, Gerber a. Berlin.

Stadt Hamburg. Rentier Krohn m. Sohn a. Lübeck. Reg
Referendar Graf zur Lippe a. Oppeln. Profeſſor Herrmann a
Marburg. Ober-JInſp. Tauchnitz a. Leipzig. Ritter utsbeſitzerTürcke en i Anhalt. Dr. Knaffl m. Sohn a. Wien. Ref
Schulze -Pelkum a. Merſeburg. Die Kaufl. Klein a. Braun
ſchweig, Wohlfarth a. Pforzheim, Schiller a. Hamburg, Berg
mann a. Dresden, Mohr a. Mannheim, Friedrich a. Hamburg
v, Holwede a. Lübeck, Hanewacker g. Nordhauſen, Bernhard g.
Berlin, Schulte a. Düſſeldorf, Wülbern a. Caſſel, Menck g.
Hamersg t Rentier Roß

Kronprinz. Rentier Roſen m. Gem. a. Hamburg. FRittergutsbeſ. Schöllner a. Törpla. Stud. jar. Wer 5 Bl
Agent Kohl a. Magdeburg. Die Kaufl. Roß a. Frankfurt aBrandt a. Pforzheim, Knopfe a. Nürnberg, Se e Ciſ
Berger a. Würzburg, Weſtphal a Frankfurt a/O., Wirth u

uckel a. Hannover, Sommer a. Saalfeld, Rabe a. Worms
Höckner a. Greiz, Lühe a. Berlin. tGoldner Ring. Die Kaufl. Stern a. Berlin, Krauſe g.
Goldberg, Nitzſche a. Bremen, Zimmermann a. Leipzig, Werner
g. Magdeburg, Jürß a. Cottbus, Alpers a. Magdeburg, Polerx,
Becker, Huth u. Sprinz a. Berlin, Kinzel a. Leipzig, Turk a.
Berlin, Helbig u. Danker a. Leipzig, Koch a. Bremen, Major
a. Fürth, Minnor a. Sr. Gundlach a. Leipzig, Naumann
g, Frankfurt a M. Dörffling a. Waldheim, Schirmacher a.
Berlin, Sauer a. Leipzig.

Telegraphiſcher Coursbericht der un Zeitung
Berliner Fonds-Borſe.

4 Preußſe Eonſon o i eſellſchaft 2022
„I0. conto 202 25.Mainz Ludwigstafener Stamm-Actien 108,40. r Ungar Gol

rente 81,50. 49, Rujſiſche Anleihe v. 1880 81,60. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 505,50. Oeſterr. Credit-Actien 512 50. Tendenz
ruhig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 176,50. Jnli- Auguſt 174 20. feſter.
Roggen. a ws Juni-Juli 159,20 Jnli- Auguſt 150,50.

efeſtiagt.
Gerſte loco 125- 16
Hafer. April-Mar 144,25.
Spiritus loco 42,60. April-Mai 43,10. Juli-Auguſt 45 30.

feſter.
Rüböl loco 50 20. April-Mai 49,90. September- Oktober 23 10

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 17. März 10 Uhr 38 Min. Vorm.

Wie die Londoner „Daily News“ meldet, er-
v die engliſche Regierung geſtern Abend ein

elegramm von Thornton, wonach der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen von Giers die Auf-
faſſung Gladſtones über das mit Rußland ge-
troffene Abkommen beſtätigt, daß während der
Verhandlungen der Grenzkommiſſion die beider-
ſeitigen Vorpoſten an der afghaniſchen Grenze
nicht weiter vorrücken ſollen.

Paris, 16. März. Der Polizeipräfect wird demnächſt
eine Verordnung erlaſſen, welche die Entfaltung rother
Fahnen bei öffentlichen Je ger abſolut unterſagt.

Das Gerücht, der Franzöſiſche Miniſterreſident in
de okro, habe ſeine Abberufung verlangt, iſt unbe

ründet.3 Nach den letzten Depeſchen befindet ſich Admiral

Courbet in Gutzlaff. Die Nordküſte von China wird durch
ſieben Kreuzer und drei Kanonenbovote eng blockirt, welche
unausgeſetzt auf feindliche Schiffe Jagd machen. Der
„Liberté“ zufolge hätte China ſich zu Friedensverhand-
lungen bereit erklärt, aber einen vorläufigen Waffenſtill-
ſtand verlangt, letzteren habe Frankreich abgelehnt.

Paris, 16. März. Deputirtenkammer. Die Er-
höhung des Eingangszolles auf Ochſen von 15 auf 25 Francs
wurde genehmigt.

Paris, 16. März. Die Commiſſion zur Vorberath
ung des Zolltarifs für Cerealien legte heute ihren Bericht
vor. Derſelbe ſpricht ſich für r der neuen
Tarife aus. Die Berathung wurde auf Donnerstag feſt
eſetzt.geſ Die Deputirtenkammer beendete die Generaldebatte

über den Geſetzentwurf, betreffend die Eingangszölle auf
Vieh, und beſchloß mit 289 gegen 184 Stimmen, zur Be
rathung der einzelnen Artikel überzugehen.London, 16. März. Die on heute feſtzeſetbte Unter

eichnung der internationalen Convention, betreffend die
egelung der egyptiſchen Finanzen, zu welcher ſich die

Botſchafter Deutſchlands, Frankreichs und der Türkei, ſo
wie Blum Paſcha Nachmittags auf das auswärtige Amt
begaben, konnte nicht ſtattfinden, da der Jtalieniſche und
der Ruſſiſche Botſchafter am Erſcheinen verhindert waren.
Die Unterzeichnung ſteht indeſſen nach den heutigen Er

klärungen Gladſtone's im Unterhauſe unmittelbar bevor.
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Iebensversicherunge-

zuan Jahre 188

ltung kennt kein anderes
er Verſicherten durch Vorſicht bei der Auf-

euer Mitglieder behufs Erzielung möglichſt ge-
Sterbli keit, durch mäßigen Verwaltungsaufwand

günſtige und ſichere Anlage der
ſo die Prämienleiſtungen der Mitglieder nach

u vermindern.
erſchüſſe fließen ausſchließlich nur den Verſicherten

von Dividenden zu.
je Dividenden können et V werden: nach Plan A,

Prämie Anſpruch au wob30jährigen Beſtehen der Bank durchſchnittlich
Dividende auf die lebenslängliche Prämie und
ekürzt Verſicherten extra 18 auf die Zuſatz-
rtheilt und hierdurch die ohnehin ſehr niedrig be
rämien auf das geringſte Maß reduzirt wurden.

Dividendenbezug nach Plan B werden die Divi-
m 3 der Prämie jährlich ſteigen,
bei der 34ſten Jahres-Prämien-

Intereſſen

S

e

e

an die abg

or ausſichtlich uer njeder ferneren
da ab eine jährli

Die abgekürzt Verſicherten erhalten hier die
Dividende aus der Geſammt-Prämie alſo inel. der

atz-Prämie.
Anträge nimmt entgegen: Lehrer Wilhelm Rieligk

in Laudsberg.

Ersparniss-BankinStuttgart.
47,661 Policen mit 226,800,000

4,200,000.
49,000,000.
SH,000,000.

Streben, als die

5 779 Auträge
ber

onds zu för-

Dividende hat und wobei

ahlungspflicht befreit wird
ſteigende Rente zu gewär-

3221

27 Jahr alt
d tüchtig

Für einen Landwirth,
mit mehrjähriger praktiſcher Erfahrung, ener-

im Vach, wird zum
tellung in einer Landwirthſchaft geſucht. be
Ssänberlich, Gerlebog bei Gröbzig. 3240

I. Juni er.
Näheres bei

Chanſſeebau.
Die zum chauſſeemäßigen Aus

bau der im hieſigen Gemeinde
bezirke belegenen, 1241 Meter langen
Strecke des Communicationsweges

Ennew'itz er-
rbeiten und Liefer

llen auf dem Wege der
an einen Unternehmer

vergeben werden.
Geeignete Unternehmer

ihre Anerbietungen bis zum 1.
April er. ſchriftlich, verſiegelt und

portofrei mit der Aufſchrift „Chauſ-
ſeebau Schkeuditz an den M
M giſtrat hier einreichen und werden
Die eingegangenen Offerten

am 1. April er.,
Vormittags 11 Uhr

im hiefigen Magiſtrats-Büreau
in Gegenwart
Submittenten eröffnet werden.

Der Koſtenanſchlag nebſt Si
tuationsplan, ſowie die Beding-

en im vorgedachten Ma-
üreau zur Einſicht aus,

können auch gegen Erſtattung der
Copialien von uns bezogen werden.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß
die Arbeiten und Lieferungen, ſo
weit ſie zur Submiſſion geſtellt

15,041,35 veran-
ſchlagt, ſowie, daß 400 Ifde. Meter

auszubauenden
pflaſtern ſind.

Schkeuditz, d. 9. März 1885
Die ſtädtiſche Hau-Deputation.

Gult- Verkauf.

Ein im fruchtbarſten Theil der
fränkiſchen Saalgegend gelegenes
Landgut mit

arrondirten Areal von 270 Mor
gen, mit maſſiven Gebäuden, com-
plettem Jnventar und Vorräthen
iſt Familien Verhältniſſe halber
unter günstigen Be-
Cingungen gofört zu ver-
kaufen. Auskunft ertheilt Oeconom
Edmund Wol in Witzen-
hauſen (Heſſen).

Erbtheilungshalber iſt hier das
ſchöne, herrſchaftliche

Schulſtrafze Nr. 22
lange erſt neu erbauten Seiten u.
Virthſchafts Gebäuden großem
Keller Boden und Hofraume, ſo
wie hübſchem Gärtchen unter
günſtigen Bedingungen zu ver
fen. Daſſelbe würde ſich vorzugs-
weiſe zum Landwirthſchaftsbetriebe
eignen, doch könnte darin auch jedes
andere Geſchäft wegen der günſti
gen Lage des Grundſtücks erfolg

ich betrieben werden.
Delitzſch, 16. März 1885.

aurermeiſter.

erſchienener

aus in der

Es wird ein Gut von eirca
500 Morgen von einem zah

igen Käufer z. kaufen geſucht.
Unterhändler verbeten.

Offerten sud R. S. 12 Exp.

Das alte Gemeindehaus in Plöß-
nitz ſoll den 24. März er. Nach-
mittag 4 Uhr in den Schettken'-
ſchen Gaſthauſe meiſtbietend ver-

kauft werden. 312
Der Gemeindevorſtand.

Rittorgats- Verpachtung.

Eins der beſten und ertrag-
reichſten Rittergüter des ſüdlichen
Theils von Sachſen mit einem
Areal von cirea 480 Sächſ. Ackern

1040 Preuß. Morgen in hoher
Cultur befindlichen Ackers, Rieſel-
wieſen c. ſowie Brenne rei,
Brauerei n. Ziegelei ſoll vom 15.
Juni d. J. ab auf 12 Jahre ver-
pachtet werden. Bewerber im Be
ſitze von 90,000 Mark wollen
ſich an den Unterzeichneten wenden.

Leipzig, im März 1885.
Möller.

31809]

Mein in Deſſau, Franzſtr. 16
gelegenes Eckhaus (20 Stuben, 3
Säle, Stallung, Remiſe, Waſch-
haus 2c.) mit weitem Hofraum und

Morgen großem Garten beab-
ſichtige ich freihändig zu verkaufen.h Frl. Heidemann.

Die neugebaunte Rind
und Schweine-Schlächterei
nebſt neuem Wohnhaus
Wörmlitzerstr. 3 a

belegen, will ich verkaufen.
Rob. Leuscher,

alter Markt 18,
Bauunternehmer. 3234

Lindenstrasse 23
iſt das herrſchaftlich eingerichtete
Wohnhaus 6 Stuben, 3 Kam
mern c. mit alleiniger Garten
benutzung zum 1. Juli oder früher
zu vermiethen, event. das ganze
Grundſtück zu verkaufen. Beſich-
tigung 2-4 Uhr. [3207

Montag den 23. d. M. Nach
mittags 3 Uhr ſollen die der Kirche
zu Großkugel gehörigen Aecker u.
Wieſen im Reiche'ſchen Gaſthauſe
meiſtbietend verpachtet werden, wo-
zu Pachtluſtige eingeladen werden.

Großkugel, den 16. März 1885.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Eine große neumilchende
K mit Kalb verkauftn

e udolph Jfland, Holleben.

Umzugshalber ſollen 3 ſchwere
eichene Waſchwannen verſchiede-
ner Größe, vorzügliche Arbeit, ſo
wie ein elegauter Kinderwagen,
desgl. 1 ſtarkes Plättbrett ver
kauft werden. Zu erfragen [3212

Königsplatz 3, 2 Treppen.

12,000 Mark, 5 II.
Hypothek geſucht ſofort oder 1.
April auf ein neu erbautes Grund
ſtück in die Nähe von Halle. Off.
an die Exped. d. Bl. [3166

Pianino
in ff. Maſernußholz, kreuzſaitig,
neu, ſowie ein wenig gebrauchtes
Pianino, ſehr ſolid gebaut, im
Ton ganz vorzügl., verkauft äußerſt
billig Zenkergaſſe 11 b. [3157

Mehrere

ff. Pianinos,
neueſter Conſtruction, ganz vor

edelte Süßkirſchbänme.

karpfen zum Verkauf.
Osmünde. Ferd. Schönbrodt.

züglich im Ton u. ein gut erhaltener
Stutz-Flügel, ſehr billig zu verk.

Zeukergaſſe 11 d.

Zu Saatkartoffeln.
500 Ctr. „Aurora“ ertragreichſte

und der Fäulniß am meiſten wider
ſtehende rothe
Speiſekartoffeln hat noch abzu-
geben

Brennerei- und

[3232
Freigut Ziegelrode.

CDeraldt dagtgorgtt

verkauft à Ctr. 9,50 .4 Rittergut
Bergſulza b. Stadtſulza. [3133

Zachan.
Auf der Fabrikwirthſchaft Wal

daun b. Bernburg ſind ca.
Iorgen Bübenstecklnge

zu verkaufen.
wurde direkt aus Kl. Wanzleben
von RabethgecGiesecke
bezogen.

Der Samen dazu

[3135

10 Schock hochſtämmige ver-
6 Schock

desgleichen Apfelbänme. Futter-rüben-Samen, Flaſchen u. Pfahl
9 rüben hat abzugeben [3203

Ebert in Morl.
2- und 3-ſömmr. Karpfenſatz

zu verkaufen durch FiſchermeiſterSchräpler in Neuhaus bei

Delibſch eFiſch- Verkauf.
Sonnabend, deu 21.

März d. J. Mittags 11
Uhr kommen circa 25

Schock 3 und 4ſömmrige Satz-
13154

Ein edel gezogenes, elegantes

Reitpferch,
arabiſcher Typus, Stute, ſowie
2 jähr. Hengstfohlen
aus derſelben von einem Trakehuer
Hengſt zu verkaufen. Näheres

durch (5197Oberroßarzt Sehortmann,
Erfurt.

Ein Reitpferd,
brauner Wallach, 5 Jahr alt, für
leichtes Gewicht paſſend, ſteht zu
verkaufen auf dem Saust'ſchen
Rittergute zu Roitzſch bei Bitter
feld. Die Gutsverwaltung.

50 Stück vorzüg-
liche Mutterſchafe
(Rambouillet-Züch-

tung) giebt ab Kammergut
Tieſurt b. Weimar.

1 fetten Bullen,
2 fette Kühe,

1000 Centner blaßrothe Zwie
belkartoffeln hat zu verkaufen
Rittergut Reinsdorf bei Lands-

berg. [3229Eine neumilchende Kinh mit
Kalb verkauft Dörſtewitz e 14.

3204

100 Stück 4 zähnige
Hammel ſtehen z. Ver-
kauf auf Domaine

Freyburg a,U. b. Naumburg aS.
[3196

Verkäuflich:
51) vr. St., 6

Jahr, auffallendes
Exterieur, hervor
ragende Gänge,

Commandeurpferd, 2400 Mark.
2) Graf Georg br. W. v. Sonn

tag a. d. Violet, (Graditzer Vollbl.)
eb. 1876, erprobt vor dem Zuge,ſehr leicht zu reiten, 1500 Mark.

Beide Pferde garantirt kernge-
ſund mit ſehr ruhigem Temperament.
Nr. 2 beſonders für Reſerve oder
junge Cavallerie-Offiz. [3243

Offerten zub C. K. Stendal
poſtlagernd.

Ein Bulle, 1 Jahr alt, Ol-
denburger Ragçe, ſchwarzbunt,
R Verkauf auf

itterg. Weiſelnitz b. Laucha a U.

laden- Verpachtung.

Der vorzüglich gelegene
ſehr geräumige

7 mr breite, 14 mir tiefe
von Herrn Luckow innehabende

in beſter Geſchäftslage

m Markt mEcke Leipzigerſtr. befindliche
Sekt Aaden

mit oder ohne BelEtage
iſt p. 1. October zu verpachten.

Ernst Haassengier
Halle a/S.

Theilhaber Gesuch.
Mit 10 bis 15000 Einlage

kann ſich ein thätiger Mann an
einem Fabrikationsgeſchäft der
Holzbranche (in Leipzig), welches
feine Kundſchaft beſitzt, ſofort be
theiligen, Fachkenntniſſe nicht ge-
rade erforderlich. 302 Reinge-
winn. Offerten sub C. L. 726
Invalidendank Leipzig. [3190

Offene und geſuchteZielen

W Zur Vertretung unſeres
anerkannt vorzüglichen „Sauer-
brunnens Thereſienhof“ ſuchen
wir für Halle a/S. und den Saal-
kreis einen nachweislich tüchtigen
Agenten. (Kaufmann.) Reflectanten
wollen ſich direkt an uns wenden.

Persch.-VUhde-
Goslar a. Harz.

Ein Landwirth, 37 Jahr alt,
unverheirathet, der die letzten Jahre
eine Wirthſchaft adminiſtrirte,
durch Uebernahme der Wirthſchaft
durch den Erben zum l. Juli er.
ſtellenlos ſucht zum 1. Juli cr.
ähnliche Stellung. Die beſten
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung.
Gefällige Offerten bitte zu richten
an W. 25 poſtlagernd Helm-
ſtedt. (3187Als Verwalter oder Volontair-
Verwalter ſucht ein thätiger Land-
wirth, 28 Jahre alt, zum 1. April
oder I. Mai eine Stellung, in der
er ſich weiter ausbilden kann.
Gefl. Offerten beliebe man an die
Exped. d. Hall. Ztg. zu ſenden
unter Chiffre V. H. S. (3200

Verwalter -Stelle- Cesuch.
Ein junger Landwirth, 22 Jahr

alt, geſund u. kräftig, ſucht geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, Stellung als
Verwalter. Antritt kann ſofort
ev. 1. April erfolgen.

Gefl. Adreſſen unter V. K. 100

poſtl. Zeitz. [3193

wird zum 1. April d. J. ein nur
zuverläſſiger, nüchterner und mit
guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher

auf dem 3188kittergut DZangenberg.

Ein zuverläſſiger, gewandter
Mann wird für Haus u. Garten
zum möglichſt ſofortigen Antritt

geſucht. [3012Bernburg a/S.
Frau Philipp. Calm.

Ich ſuche zu Oſtern einen

Vorarbeiter
für meine

Dachpappefabrik;
ein ſolcher, welcher auch
Fabrikation von

Wagenfett
verſteht, erhält den Vorzug. Off.
unter J. B. 7950 an Rud.Mosse, Berlin 8W. [3198

Suche für ſofort oder zum 25.
Mai einen ordentlichen Schäfer.

Weßmar b. Gröbers. [3140
Schafmeiſter KIauss.

Ein kräftiger, junger Mann aus

die

guter Familie, womöglich Sohn
eines Landwirths wird zum 1.
April er. als Oeconomie-
EIeve geſucht.
Familie. Bedingungen nach Ueber-
einkunft.

E. Vonhof,
Rittergutsbeſitzer auf Gorsleben

bei Heldrungen II.

a

Arbeiten erfahren.

von Frau Paſtor StarkK in r
J. Mädchen f. Gelegenh. z.

Mädchen, einzelne Damen.
Refer.

Anſchluß an die

(3158

Verwalterſtelle 10 poſt-
gernd Allſtedt S. W. E. iſt

beſetzt. [3195
1 Lehrling

C. Frantz,Uhrmacher, Giebichenſtein.

Zu Oſtern wird für einen an
ſtündigen Knaben Stelle als
Schmiedelehrling geſucht. Schriftl.
Adr. befördert unter F. p. 35376
Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

Einen Lehrling ſucht [2986
Fritz Hermann, Sattlermſtr.
Einen Fleiſcherlehrling ſucht zuOſtern Büsechoel, Zleiſchermſte

3228) gr. Steinſtr. Nr. 49.
Suche zum 1. April oder ſpäter

für einen ſtädtiſchen Haushalt einer
einzelnen Dame eine nicht zu junge,
zuverläſſige Wirthſchafterin, in
feiner Küche, Bäckerei, Behandlung
der Wäſche, wie allen häuslichen

Nur ſolche, die
gute Zeugniſſe beſitzen, wollen Ab-
ſchriften derſelben einſenden unter
B. B. 200 an die Exped. d. Ztg.

Für ein junges Mädchen vom
Lande, (17 Jahr), in der Wirth-
ſchaft erfahren, wird zu ihrer
weiteren Ausbildung eine Stelle
auf einem größeren Gute zur
Stütze der Hausfrau geſucht.
Familien Anſchluß erwünſcht. Ge
halt nicht beanſprucht. Off. M. W.
an H. Graefe's Annonc.
Exped., gr. Märkerſtr. 7. [3285

Ein anſtändiges Mädchen von
außerhalb, welches Schneidern ge-
lernt hat und in feinen weiblichen
Handarbeiten erfahren iſt, ſucht
entſprechende Stellung. Zu er-
fragen in der Exped. d. Z. [3237

Land Wirthſchafterin,
Kochmamſells, Köchin, Stuben-
Haus und Kindermädchen er
halten Stellen durch Pauline
Tleckinger Leipzi ß erſtraße 6. [3185

Gute Penſion
f. Schüler d. neuen Gymnaſiums
z. Oſtern i. e. Predigerfam. Beaufſ.
d. häusl. Arb. d. d. Sohn d. Hauſes
cand.

J. Barck Co.
theol. Zu erfragen bei

(3219

Penſionat

lernung des Haushalts, Fortb. in
Wiſſenſch., Sprachen Muſik.
Sommeraufenthalt für Kinder, j.

Beſte
[3076

Vermiethungen.

Grosse Mausstr. I.
Laden mit Wohnung per 1. April

zu vermiethen. [3233
Suche zum 15. April möblirte

Stube mit Cabinet, nahe der
Land wirthſchaftlichen Academie.
Offerten mit Preisangabe erbeten
unter S. 14 an die Exped. dieſer

Zeitung. [3241
Seit 10 Jahren bewährt!

Gehör- Leiden
als Ohrenſauſen, Ohrenbrauſen, s
Ohrenſtechen, Ohrenfluß, leichte
und harte Schwerhörigkeit, ſowie

temporäre Taubheit werden

Hof No. 6. Jn Stuttgart inß
der HirſchApotheke, bei Herrenß
Zahn Seeger.

Haupt-Depot für len
Thüringen in Halle a/S. bei
Apoth. Marquardt, Löwen- Apo
theke, Brüderſtraße No. 21.

Zur Saat.
Den ſchon ſeit vielen Jahren mit

beſtem Erfolg gebauten Augnuſt-
hafer, ſichern und höchſten Ertraaller Haferſorten liefernd, habe ich

noch ein großes Quant. abzugeben,
ſowie 4 Wſpl. I. Nachz. ſchott.
Chev. Gerſte verkauft [2932

Prieſter Nr. 5.



3202 Oberrealſchul-Director Crampeèe.

ſo

Am Harkt 9.

25

HALILE a. S.

Liücitation.Zum Neuban der Kreis-Chauſſee vom alten Zoll bei Neu-
vbeesen nach Custroensa ſoll die Anfuhre und Anlieferung der er-
forderlichen Materialien, wie folgt, im Wege öffentlicher Liecitation
vergeben werden.

1) 2185/, ebm Pflaſter- und Bordſt eine aus Löbejüner Brüchen
anzufahren und

2) 4230 ebm Pflaſterkies aus der Saale oder aus Gruben anzu-
liefern

und iſt hierzu Termin auDienstag den a. d. Mts. Vorm. 9 Uhr

im Emilius'ſchen Gaſthof zu Cönnern angeraumt. Die Beding-
ungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a/S., den 15. März 1885. [3211Die Landes-Bauinſpection Halle a/S.

Liücitationmn.
Zum Neubau einer Kreis-Chauſſee von Ammendorf nach

Beesen a. d. Elſter ſoll die Anlieferung und Anfuhre von Ma-terialien, wie nachſtehend, im Wege des öffentlichen Augebots ver

geben werden.
1) 505 ebm Kohlenſandſtein- Chauſſirungsmaterial aus Schko

pauer Brüchen anzuliefern und anzufahren,
2) 367 ebm Pflaſterſteine vom Petersberg anzufahren,
3) 996 ebm Pflaſter- und Bedecknnugskies anzuliefern,

und iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 21. d. Mts. Vorm. 10 Uhr

in Gaudich's Reſtauration am Bahnhof zu Ammeudorf anbe-
raumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.

Halle a/S., den 15. März 1885. [3210
Die Landes-Baninſpection Malle a/S.

Licitation.Die Anufuhre und Anliefernug der Materialien zum Nenban
einer Kreis-Chauſſee von der Halle-Treuenbrietzen'er Chauſſee ohn-
weit Rabatz über Braschwitz nach Maschwiätz und zwar:

1) 417 ebm Pflaſterſteine aus Landsberg'er oder Plößnitz'er
Brüchen anzuliefern,

2) 2036 ebm Packlage- und Bordſteine desgleichen,
3) Pflaſter-? und Bedeckungskies aus Gruben des-

eichen,
4) len ebm Chauſſirnngsſteine vom Schwerzer Berge anzu

ahren,
ſoll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden, und iſt hierzu
Termin auf

Mittwoch den 25. d. Mts. Nachm. 2 Uhr
in Wobers Gaſthof zu Hohenthurm anberaumt.

Die Lieferungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a/S., den 15. März 1885. [3209
Die Landes-Bauinſpecrtion Halle a/S.
e Traf heute mit einem groſzen Transport

e Neumilchender Kühe mit Kälbern
hier ein u. ſtehen dieſelben unter Zuſicherung ſtreng

mee reeller Bedienung und ſolider Preiſe in meiner
nen eingerichteten Stallung Obere Leipziger-

ſtraße Nr. 55 vis-à-vis von Stadt Dresden zum Verkauf. 226

S. Stern C o.
W Von Sonnabend den 2l1.
v d. Mts. ſteht wieder ein größeJ rer Transport Däniſcher und

l Ardenn. Pferde zum Verkauf.
7 e See
Meyer Salomon,

Dorvotheenſtr. 6. 13244
Freitag den 20. März haben wir

einen größeren Transport

A. Yhyriſcher Zuchochſen
im Rothen Ross Halle aS.
Kahn C SohlIoss.

X. Mastvieh- Ausstellung Berlin
und Ausstellung von Masehinen, Ceräthen und Producten

für die Landwirthschaft und das Schlächtergewerbe

am G. und 7. Mai 1885.
Schluss der Anmeldungen am l. April.

Ober-Realſchule,
lateinloſe Realſchule von neunjähriger Lehrdauer,

zu Halberſtadt.
Das Sommerſemeſter beginnt am 13. April mit der Prüfung neu ein-

tretender Schüler. Programme gratis und franco durch den

s ijoidcdec r

aqo Jop

h

Am Markt H.

r Aber-1006. Koohbungt-Ausstellung Bern 1605.

Bloher's Teider Holl. Catad
erhielt

cie einzige goldene Nedaille für Cacao.
Um die un wahren gegentheiligen Behauptungen der Firma

C. J. van Houten Zoon ein für alle Mal zu widerlegen, reprodu-
eire ich nachstehend die öffentliche Erklürung des Ausstellungs-
Comité's (s. Berl. Tageblatt No. 133.)

In Folge verschiedener Annoncen der Firma C. J. van Houten
Zoon in hiesigen Zeitungen, sieht sich das unterzeichnete Comité au fol-
gender Erklärung veranlasst:

Am 9. Januar ertheilte die Jury (18 Hitglieder) nach-

„dem sie den Cacao der konkurri-
„renden Firmen geprüft, den Herren J.
„C. Blooker in Amsterdam die goldene Medaille und den
„Herren C. J. van Houten Zoon die silberne Nedaille.
„Beide Firmen resp. deren Vertretor Herr Wilhelm Ludwig
„Schmidt für Blooker und Herr Peter Reuss für van Houten
wurden davon in Kenntniss gesetzt und erhielten die ent-
sprechenden Plakate; ebenso waren sämmtliche Prämiirungen

„aus den hervorragenden Berliner Zeitungen ersiehtlich.

„Auf vieles Bitten und Drängen
„des Vertreters der Firma C. J. van Houten Zoon, Herrn
„Peter Reuss und Herrn J. C. F. Schwartze bier, besehloss die
„Jury am 16. Januar (15 Nitg'ieder), ohne den

„Cacao nochmals geprüft zu haben,
„den Herren C. J. van Houten Zoon ein Diplom zur gol-
„denen Medaille zu geben mit dem Zusatz „die goldene Me-
„daille könne die Firma sich selbst anfertigen lassen.“ Dies
„letztere geschah nicht aus Mangel an einem entsprechen-
„den Fonds (damit hatte die Jury nichts zu thun), sondern in
„Consequenz der ertheilten Prämürung.

Das Ausstellungs-Comité.“
Die aunterstrichenen Stellen widerlegen die un wahren

Behauptungen a rn J. van Houten
K Aoon.

Vor allen Dingen ist daraus ersichtlich, dass ieh dazu berecehtigt
war, die Auszeichnung der Firma J. C. Blooker als einzige
in den Zeitungen bekannt zu machen und gesehah dies vor Zusam-
mentritt der zweiten Jury.

Ueber das Geschäftsgebahren der Firma van Houten Zoon wird
sich nun wohl Jedermann ein Urtheil bilden können. [3147

Wilhelm Ludwig Schmäddt, General-Agent der Firma
J. C. Blooker, Amsterclam. Gegr. 1814.

Für indnftrielle Zwecke, (haupt
ſächlich Gießereien) Groſſo-Händ
ler 27. offerirt

C r Hader Leipziger ſtädtiſchen Gasanſtalten, in Einzelparthien als auch für
regelmäßige Zeitabſchlüſſe, ab Löſchplätze betr. Gasanſtalten und ebenſo
franco Waggon ab Leipzig zu entſprechend billigen Preiſen.

Die Steinkohlen-Coaks vorgenannter Gasanſtalten werden nur

aus weſtphäliſchen Kohlen gewonnen, ſind den von
anderen Anſtalten aus ſächſiſchen Kohlen gewonnenen Gas-Coaks

in Qualität anerkannt weit über-
legen, und aus dieſem Grunde für alle Heizan

lagen a v größerem Werthe an
ſonders zu empfehlen.
4 Vertriebsſtelle der Coaks der Leipziger Gasanſtalten.
[Cc- Leipzig, PMärz 1885.

Albert Thieme.
[3213

Contor: Vis-à-vis der Gas- Anstalt I.
FedauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeret in Healle

Ernst Karras Jun.,
Markt 235

Waagegebäude

emptiehlt Din vielen e
Neubeiten S

inv einfacher
d sowie fein-c ster Qualität

villigen

Feinste Tafelbutter
empfiehlt [3236

William Stieme,
gr. Ulrichſtraße 35.

Austern,
pa. holläünderu. helgoländ.,

Böhmische Fasanen,
französische Poularden,

hamburger Küken
empfing [3217

Julius Bethge.

Pa. Astrachaner Cariar,
hochf. geräuch. Rheinlachs,

Schleibücklinge,
bekannt als die feinſten im

Jahre.
Kieler Sprotten, Spickaale,
echt westf. Pumperniekel,
neue NMalteser Kartoffeln,
pa. hellen Scheibenhonig

aus Lindenblüthentracht,
Messinaer Apfelsinen,
frischen Waldmeister

echte Frankfurter u. Frau-
stüdter Brühwürstechen

täglich friſch empfiehlt

uiius Betngo

V e e

V

3

V v e

Leipzigerstr. 2.
Toilette Abfallseife à Pfd. 90 Pf.

do. Glyeeriuseife a Pfd. 60 Pf.
empfiehlt 3184

C. LinckKe, Seifenfabrik.

Iötel u. Café David.
Neuer Saal.

Heute Dienstag, den 17. März
Tyrolbr Vatonal-Goneert

von der rühmlichſt bekannten und
beliebten Jodler- u. Concert-Sän-
ger- Geſellſchaft J. Hinter-
w'naldner aus Jnnsbruck.

Aufang 8 Uhr.
4 Damen, 3 Herren.

Entrée 50 (3216
IV. kommunaler Berirksverein.
Mittwoch den 18. März 1885.

Verſammlung Abends 8 Uhr im
Preußiſchen Hof. Beſprechung
wichtiger Tagesfragen. Gäſte will

kommen. 3220Der Vorſtand.
Clavierunterricht

von Aufangsgründen bis zur
Vollendung. [3215

Magdeburgerſtr. 4.
Marie Kahleis.

Ausgeb. am königl. Conſerva
torium zu Leipzig.

Diejenigen, welche Bücher aus
der arienbibliothek entliehen
haben, werden W dieſelben bis
ſpäteſtens den 25. März zurüd-

Vom 28. März biszuliefern.
be- 15. April iſt die Bibliothek ge

201J. A. [3Dr. Knauth.
Für de tentheil verantwortlichnennenExpedition: Gr. Märkerſtraße 11.

geöffnet von 8 v Morgens
7 Uhr Abends.

chloſſen.
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